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Begrüßung mit Hinweisen zur Theatervorstellung in der 
Schulklasse 
 
Liebe Pädagoginnen und Pädagogen, 
schön, dass Sie sich f¿r unser St¿ck ĂStrafraumszenenñ interessieren. 
Auf den folgenden Seiten finden Sie Hintergrundinformationen sowie Anregungen für 
die Vor- und Nachbereitung des Theaterbesuchs.  
Wenn Sie Fragen haben schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an: 
lmheigl@theaterdo.de oder iseippel-schipper@theaerdo.de  oder rufen Sie uns an:  
0231/ 50 28 772, 0231/ 50 22 416 
www.theaterdo.de  
 
Mit herzlichen Grüßen aus dem Kinder- und Jugendtheater. 
Lisa Maria Heigl und Ilona Seippel- Schipper. 
 
 

Mannschaftsregeln im Theater 
 
Ankunft 
Das Kinder- und Jugendtheater ist zwar eine Sparte des großen Theater Dortmund, 
hat aber eine externe Spielstätte in der Sckellstr. 5-7, Dortmund Hörde. Es empfiehlt 
sich, 15-20 Minuten vor Beginn der Vorstellung im Theater zu sein, damit genug Zeit 
ist, Jacken und Taschen an die Garderobenständer im Untergeschoß zu hängen. 
Sie dürfen nicht mit in den Theatersaal genommen werden. Im Untergeschoß 
befinden sich auch die Toiletten.  
Sprechen Sie mit Ihren Schülerinnen und Schülern im Vorfeld über den 
Theaterbesuch. Im Folgenden finden Sie einige Regeln, die im Theater gelten. 
 
Einlass 
Ca. 5 Minuten vor Vorstellungsbeginn gongt es und dann gehen alle in den 
Theatersaal. Am Eingang sollen alle Eintrittskarten von dem/der Lehrer/in der Klasse 
bereitgehalten werden. Bitte nicht jedem/er Schüler/in einzeln eine Karte 
aushändigen. Es gibt keine nummerierten Sitzplätze, sondern Sitzreihen, die 
lückenlos besetzt werden. 
Die Schauspieler und alle, die an der Produktion beteiligt sind, möchten Ihnen, den 
Kindern und Jugendlichen ein gelungenes Theatererlebnis bereiten. Doch auch die 
Zuschauer müssen etwas zum Gelingen beitragen. Gerade Jugendliche, die selten 
oder nie ins Theater kommen, wissen oft nicht, was im Theater erlaubt ist und was 
nicht. Dabei ist es eigentlich ganz einfach, sich im Theater so zu verhalten, dass alle 
auf ihre Kosten kommen. 
Wir möchten Sie deshalb darum bitten, mit den Schülern über die Besonderheiten 
eines Besuchs im Theater zu sprechen und Ihnen die Verhaltensregeln zu vermitteln: 
 
Während der Vorstellung: Reaktionen 
Anders als im Kino, wo das Erleben einseitig in den Zuschauersitzen stattfindet, lebt 
eine Theatervorstellung von der Kommunikation zwischen Schauspielern und 
Publikum. Die Schauspieler nehmen ihr Publikum sehr genau wahr und müssen bei 
jeder Vorstellung auf Lacher, Zwischenapplaus und andere Reaktionen spontan 
reagieren. Gespräche mit dem Nachbarn, das Spiel mit dem Handy oder gar ein 

mailto:lmheigl@theaterdo.de
mailto:iseippel-schipper@theaerdo.de
http://www.theaterdo.de/
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Telefonklingeln, eine raschelnde Bonbontüte oder Kaugummi-Kauen können eine 
Vorstellung erheblich stören. Deshalb braucht es Respekt auf Seiten des Publikums. 
Wer die Arbeit der Schauspieler respektiert, redet, trinkt, isst und telefoniert vor oder 
nach der Vorstellung und verlässt den Zuschauerraum während der Vorstellung nur 
im Notfall. Handys, Smartphones, MP3-Player und sonstige elektronische Geräte 
müssen ganz ausgeschaltet werden. 
 
Und am Ende: Applaus! 
Am Ende der Vorstellung verbeugen sich die Schauspieler. Das Publikum 
applaudiert. Mit dem Applaus zeigt man, dass man den Einsatz der Schauspieler 
wertschätzt. Man sagt: Der Applaus ist das Brot des Künstlers. D.h. auch wenn 
einem die Aufführung in Teilen nicht gefallen hat, spendet man Applaus. Natürlich 
kann man mehr oder weniger begeistert in die Hände klatschen, aber gar nicht zu 
klatschen ist unhöflich! 
 
Was man während der Vorstellung im Theater DARF: 
Å Lachen, weinen 
Å Still sein 
Å Schreien, wenn man sich erschrocken hat 
Å Sich aufregen, wennôs spannend ist 
Å Sich abregen, wennôs vorbei ist 
Å Applaudieren, wennôs einem gefallen hat 
 
Was man NICHT DARF: 
Å Zu spªt kommen 
Å Rauchen, Trinken, Essen, Telefonieren, Fotografieren 
Å Unaufgefordert auf die B¿hne gehen 
Å Den Nachbarn/die Nachbarin am Zuschauen/Zuhºren hindern 
 
Noch eine Sache vorweg: 
 
In dieser Produktion ist das Mitsingen von ĂYouôll never walk aloneñ, ĂHier regiert 
der BVBñ, ĂUmbaumaumatªtªrªtªñ, erlaubt. Bitte sprechen Sie mit ihren 
Schülerinnen und Schülern darüber. Vereinbaren Sie mit ihnen eine Abmachung, 
dass es für das Spiel auf der Bühne nicht weiter zu Störungen kommt. Sofern es 
diesbezüglich Fragen geben sollte, sprechen Sie mit der Theaterpädagogin Lisa 
Maria Heigl. Für Anregungen können Sie sich in den Links, die sich im Anhang 
befinden, inspirieren lassen. 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank! 
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Stückinfo 
 
Strafraumszenen 
 
Premiere am 16. März 2017 im Kinder- und Jugendtheater Dortmund, Sckellstraße 5 
ï 7, 44141 Dortmund. 
 
Aufführungsdauer: ca.90 Minuten 
 
Moderator, Ultra- Fan, Mike, Carlo, Fan   Philip Pelzer 
 
Kunta Kinte, Dembele, Aubameyang, Vidal   Jubril Sulaimon 
 
ĂWunderbarer Negerñ, Ultra- Fan, Sahin, Schmelzer,  Thorsten Schmidt 
Weidenfeller, Eray, Kevin, Fan, Jonas 
 
Ultra- Fan, Castro, Subotic, Sokratis, Nachbar, Matze,  Bianka Lammert 
Spieler 1  
  
Ultra- Fan, Kagawa, Pulisic, Piszczek, HHHeinz,   Johanna Weißert 
Frau Hofmann 
 
Ultra- Fan, Ginter, Bürki, Jessica, UEFA, Kind   Talisa Lara 
  
Regie: Andreas Gruhn 
Musik & Video: Peter Kirschke  
Ausstattung: Sandra Linde 
Dramaturgie: Ilona Seippel- Schipper 
Theaterpädagogik: Lisa Maria Heigl 
Regieassistenz & Inspizienz: Peter Kirschke 
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Zu der Szenensammlung 
 
Der Strafraum ï brisantester Ort auf dem Platz. Auf den läuft alles zu. Hier werden 
Fouls mit Strafstoß geahndet. Hier lassen Spieler sich fallen, täuschen, tricksen. Hier 
ist das Gerangel am größten. Hier kochen Emotionen hoch. 
 
Jörg Menke-Peitzmeyer hat das Stück ĂStrafraumszenenñ in unserem Auftrag 
geschrieben. Viele Aspekte des professionellen Fußballgeschehens tauchen im Text 
auf. Es geht um all die positiven Konnotationen, die Träume, Sehnsüchte, das Wir-
Gefühl, die Millionen Menschen mit diesem Sport verbinden. Menke-Peitzmeyer 
macht jedoch nicht Halt vor den Gefahren des Massenphänomens und schaut in 
dessen Abgründe: auch Rechtsextremismus, Rassismus ï auf dem Platz und den 
Tribünen ï und Gewaltbereitschaft werden thematisiert. Aktueller könnte ein Stück 
über Fußball kaum sein. 
Auch die scheinbar grenzenlose Kommerzialisierung wird kritisch betrachtet. Fußball 
wird immer mehr zu einem riesigen Geschäft, es werden Milliarden umgesetzt. Die 
Spielergehälter steigen in schwindelerregende Höhen. Einfluss und Macht der 
Berater wachsen. 
  
Ebenso spielt das Verhältnis zwischen Spieler und Fan in dieser Produktion eine 
groÇe Rolle. Handelt es sich da immer um ĂEchte Liebeñ? Beidseitig? Oder doch nur 
einseitig?  
Über Musik und Gesänge wollen wir die Emotionalität und die Intensität erahnen 
lassen, die ein gutes Fußballspiel ausmachen.  
 
Wenn man die ganze Woche vielleicht  
Auf die Fresse bekommen hat 
Sei es im Beruf oder der Schule oder einfach privat gesehen 
Einfach auf die Fresse bekommen hat 
Dann ist es ein Ventil etwas das einen auch hochhält 
Das iss einfach son Ding einfach sowas  
Wo man sich dran aufrappeln kann 
 
(aus ĂStrafraumszenenñ) 
 
Das Stück entstand in Kooperation mit der BVB-Stiftung Ăleuchte aufñ  
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Dramaturgischer Teil 
 
Der Autor  
 
Jörg Menke-Peitzmeyer wurde 1966 in Anröchte (Kreis Soest) geboren. Von 1986-
1990 studierte er Schauspiel an der Folkwang Hochschule in Essen. Engagements 
führten ihn nach Mainz, Gießen, Stendal, Coburg und Berlin. 
Am Deutschen Literaturinstitut in Leipzig absolvierte er von 1998-2002 ein zweites 
Studium für Dramatisches Schreiben, das er mit dem Monolog "Der Manndecker" 
abschloss. Noch während des Studiums wurde das Stück uraufgeführt und liegt auch 
als Drehbuch vor. Es folgten Auftragsarbeiten u.a. für das Theater der Altmark 
Stendal, Theater Freiberg, Grips Theater Berlin, Schlosstheater Moers, Theater 
Koblenz, Junges Ensemble Stuttgart, Oper Dortmund, Junges Schauspiel Zürich und 
Theater Strahl Berlin. Viele von Menke-Peitzmeyers Stücken handeln vom Fußball. 
Für seine Arbeiten erhielt er zahlreiche Preise und Stipendien, u.a. den Bayerischen 
Theaterpreis 2007 und den Deutschen Jugendtheaterpreis 2016. Jörg Menke-
Peitzmeyer ist vielgespielter Autor der deutschsprachigen Kinder- und 
Jugendtheaterlandschaft, auch in andere Sprachen wurden seine Texte übersetzt. 
Am KJT Dortmund waren von ihm bereits zu sehen: ĂIch bin ein guter Vaterñ; ĂErste 
Stundeñ; ĂMiriam, ganz in Schwarzñ und ĂKommunionkinderñ. 
 
Jörg Menke-Peitzmeyer lebt als freiberuflicher Autor und Schauspieler in Berlin und 
Istanbul und ist Anhänger von Borussia Dortmund. 
 
 
Borussia Dortmund 
 
Der Ballspielverein Borussia 09 e.V. Dortmund wurde am 19. Dezember 1909 
gegründet, um Unabhängigkeit von der Dreifaltigkeitsgemeinde im Dortmunder 
Norden zu erlangen. So sollten die Versuche von Kaplan Hubert Dewald, das 
Fußballspielen rund um den Borsigplatz einzudämmen, umgangen werden.  
1956 wurde die Mannschaft erstmals Deutscher Meister. Die Entwicklung des BVB 
ist von Höhen und Tiefen geprägt. Unvergessen beispielsweise die Beinah-Insolvenz 
im Jahre 2005 und der sportliche Höhenflug unter Trainer Jürgen Klopp mit dem 
Gewinn des Doubles (Deutsche Meisterschaft und DFB-Pokal) 2012. 
Borussia Dortmund ist beheimatet im 1974 erbauten Westfalenstadion, das seit 2005 
den Namen Signal Iduna Park trägt. Nach diversen Umbauten und Erweiterungen 
fasst das Stadion über 81.000 Zuschauer und ist damit das größte Fußballstadion 
Deutschlands. Die berühmte Südtribüne ist mit einem Fassungsvermögen von knapp 
25.000 die größte Stehplatztribüne Europas. Die Londoner Times setzte das 
Dortmunder Stadion 2009 auf Platz eins der schönsten Fußballstadien der Welt. 
 
 
Ultras und Hooligans  
 
Die Ultra-Bewegung bezeichnet ursprünglich eine Organisationsform fanatischer 
Anhänger eines Fußballvereins. Der Support des Vereins steht über allem. Fahrten 
zu Auswärtsspielen werden organisiert, bei Heimspielen mittels Choreographien, 
Fahnen und akustischer Unterstützung die eigene Mannschaft gepusht. 
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Während die Ultras sich zum allergrößten Teil innerhalb demokratischer Normen 
bewegen, schaffen Hooligans sich ganz bewusst rechtsfreie Räume, in denen sie 
ohne Zugriff der Polizei agieren können und in denen nur noch das Recht des 
Stärkeren regiert. Ihr Highlight ist nicht die stimmungsvolle Choreographie in der 
Kurve, sondern die verabredete Schlägerei auf der Ăgr¿nen Wieseñ oder Randale 
rund um das Fußballspiel. Ihre Trophäen sind die Narben am eigenen und die 
Verwüstungen am Körper des Gegners. Und oftmals ist jemand dabei, der das 
blutige Spektakel mit der Kamera dokumentiert, um den Erfolg der eigenen Gruppe 
im Internet zu verbreiten. 
 
Bereits Ende der siebziger Jahre traten die Hooligans erstmals in Erscheinung. Ihren 
kommerzialisierungskritischen Fanatismus trugen sie schnell außerhalb der Stadien. 
Sie pflegten einen ausgeprägten Männlichkeitskult und nutzten die 
Vereinszugehörigkeit als Vehikel zur Gewaltanwendung. 
 
In den Achtzigern formierten sich die ersten Hooligangruppen mit Verbindungen in 
die rechtsnationale Szene. Prominentester Vertreter dieser rechten Alt-Hooligans ist 
der Mitbegründer der Dortmunder Borussenfront, Siegfried Borchardt, auch als ĂSS-
Siggiñ bekannt. 
Eine neue, brutale Hooligangruppe sorgt aktuell in Dortmund f¿r Aufsehen: Ă0231 
Riotñ war beteiligt an ¦berfªllen auf Mainzer und Schalker Fans und macht selbst vor 
der eigenen Fanszene nicht halt. 
Fanforscher Martin Winands von der Universität Bielefeld über die Situation in 
Deutschland: ĂUnter den Ultra-Gruppen gibt es breiten Gegenwind gegen rechte 
Hooligans. Nichtsdestotrotz ist die Gefahr vorhanden, dass es zu Verflechtungen 
kommt. Die Klubs müssen erkennen, wie wichtig die moderaten Ultra-Gruppen für die 
FuÇballkultur sind und sie vor Angriffen von rechts sch¿tzen.ñ 
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Probenfotos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Birgit Hupfeld 

ĂYouôll never walk aloneñ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Birgit Hupfeld 

Die Elf 
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Theaterpädagogischer Teil ï Vorbereitung auf das Spiel 
 
 

Wer macht was bei einer Theaterproduktion? 
 
Oft kennen die Kinder im Theater nur den Beruf des Schauspielers, es sind aber noch 
andere Personen nötig, damit das Stück nachher wirklich toll wird. 
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Die Arbeit eines Kostümbildners 
 
Dies sind die Kostümentwürfe für die Figuren Ultras und Eray, die von den 
Schauspielern Thorsten Schmidt, Philipp Pelzer und Bianka Lammert gespielt 
werden. Die Kostümbildnerin Sandra Linde entwarf die Kostüme und ließ sich durch 
die Kleidung aus der Ultra Fanszene sowie eines Fußballspielers inspirieren. 
 

 

 
  © Sandra Linde 


